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Montag war gestern…

Forever 27?

Von Claudio Candinas*

Ich bin nun inzwischen 28 Jahre alt.
Über ein Vierteljahrhundert lang
friste ich also mein Dasein zwischen
aufregenden Begegnungen und zeit-
weise langweiligen Sachverhalten.
Glücklich darüber, dem berühmt- 
berüchtigten «Forever 27 Club»
nicht beigetreten zu sein, auch wenn
das Ableben im Stile eines Rockstars
durchaus zu meiner Legenden -
bildung beitragen würde, möchte ich
mir an dieser Stelle die Möglichkeit
einräumen, ein wenig über Sinn 

und Unsinn des Geburtstags nachzu -
denken.

Mit Geburtstagen verhält es sich
wie mit Körperbehaarung. Während
man sich im Kleinkindalter noch
nicht allzu grosse Gedanken darüber
macht und sich in der Pubertät bereits
auf die nächsten freut, erhofft man
sich spätestens ab 25, dass sich an 
den kommenden nichts mehr ändern
wird. Fakt ist jedoch, dass der Tag, zu
welchem man selbst herzlich wenig
beigetragen hat, alljährlich vom eige-
nen Umfeld fast schon triumphartig
gefeiert wird. Punkt Mitternacht er-
reichen einen die ersten Gruss -
sendungen via Mobilfunknetz, digita-
ler Postkarten sowie Telefonate diver-
ser Familienmitglieder. Es wird gratu-
liert, Glück gewünscht – das übliche
Prozedere. 

Nun kann man sich über all diese
Glückwünsche freuen oder sich in
Fragen wälzen, warum man vor allem
Glück fürs nächste Lebensjahr ge-
wünscht bekommt. Ich für meinen
Teil entscheide mich für die erste Va-

riante, zumal ich mich weder als sui-
zidgefährdet noch als lebensbedroh-
lich tolpatschig einschätzen würde.
Bislang musste ich mir somit noch nie
Gedanken über das Erreichen des
nächsten Lebensjahres machen. Na-
türlich freue ich mich sehr darüber,
wenn Menschen an mich denken, sei
dies am Geburtstag oder bei anderen
Gelegenheiten. 

Meiner Meinung nach dürfte man
an den Geburtstagen ruhig den Müt-
tern einen grossen Dank aussprechen,
sind sie es schliesslich, welche (mit
nicht zu unterschätzender Beihilfe
der Väter dieser Welt) dafür verant-
wortlich sind, dass wir jährlich mit
Glückwünschen und Geschenken
überhäuft und mit einem liebevoll zu-
bereiteten Festmahl verwöhnt wer-
den. Nichtsdestotrotz darf, nein sollte
man, seinen Geburtstag gebührend
feiern und ihn schamlos als legitime
Rechtfertigung für unnütze Spontan-
käufe oder allfällige Peinlichkeiten
nutzen. Sollte der Geburtstag, wie in
meinem Fall, auf einen Sonntag fallen,

darf wahlweise der Samstag oder fol-
gende Montag alternativ für oben ge-
nannte Tätigkeiten eingesetzt werden.

Da ich dieses Jahr in meinen Ge-
burtstag hineinarbeiten «musste»,
beschloss ich, mich des Samstags-Jo-
kers zu bemächtigen und mit zehn
Freunden und Bekannten in einer
Raclette-Stube in Disentis zu speisen
und den doch gewöhnungsbedürfti-
gen Duft rücksichtslos mit zur Arbeit
zu nehmen. Somit hätte ich den Pos-
ten «allfällige Peinlichkeiten» erfolg-
reich abgedeckt und konnte mich am
Sonntag meiner Familie und einem
herausragenden Essen, für welches
ich mich an dieser Stelle herzlich be-
danken möchte, widmen. Sie sehen,
ich warte jeweils nicht 364 Tage auf
meinen Geburtstag, aber geniesse ihn
jährlich aufs Neue.  

*Claudio Candinas, Musiker, Werbekind und
Blogger, bringt für die «Südostschweiz» Un-
erhörtes aus dem Alltag zu Papier. Unter
www.claudiocandinas.ch können sich Inte-
ressierte zudem weiteren Einträgen des Mitt-
zwanzigers widmen.

Die Bündner Gastroszene 
auf Hochglanz poliert
120 Restaurants empfiehlt die
diesjährige Ausgabe des Gour-
metsmagazins «Graubünden
geht aus» zur Einkehr. Die
Hauptfrage bei der Launch -
party: «Bin ich drin?»

Flims. – Es dauerte, bis die illustre
Gästeschar der vierten Ausgabe von
«Graubünden geht aus» habhaft wer-
den konnte. TV-Mann und Moderator
Rainer Maria Salzgeber wusste am
Sonntagabend im «Waldhaus» in
Flims das Publikum mit träfen Sprü-
chen und klugen Fragen zu unter -
halten. Auch die Show-Kocheinlagen
kamen gut an. Und die kredenzten
«Versucherli» einiger Topkönner am
Herd wurden gierig verschlungen.
Doch eigentlich warteten alle – oder
zumindest die aus Wirten, Köchen
und Hoteliers bestehende Mehrheit –
auf das Hochglanzmagazin. 

Bangen und freuen
Stellvertretend seien hier Inge Graiss
und Daniel Truniger vom Churer Lo-
kal «Süsswinkel» genannt, die allen
Ernstes befürchteten, nicht mehr be-
rücksichtigt worden zu sein. Entspre-
chend gross war die Freude, als sie
entdeckten, dass ihre Brasserie gar die
Rangliste der «Bündner Institutio-
nen» anführt. Und Klaus Blümel vom
Churer «Kornplatz» war von der
wohlwollenden Kritik so angetan,
dass er sich gleich eine ganze Beige
des druckfrischen Heftes unter den
Arm klemmte.

Auch für die jüngste Ausgabe wur-
den 120 Restaurants getestet. 49 Neu-
zugänge sind zu verzeichnen. Für die
Redaktion von Chefredaktor Wolfram
Meister ein Beweis «für die Lebendig-

keit und Vielfältigkeit der Szene zwi-
schen Arosa und Zuoz». Keine einzige
Empfehlung wurde aufgewärmt. Je-
des einzelne Lokal wurde neu getes-
tet und der Übersichtlichkeit halber in

verschiedene Kategorien aufgeteilt.
Das Heft ist am Kiosk oder im Buch-
handel erhältlich. Ab März gibt es
«Graubünden geht aus» auch als
Smartphone-App. (dsi)

showtime am Herd: «Waldhaus»-Chefkoch Bruno Hurter und TV-Mann und Moderator Rainer Maria Salzgeber unterhalten
die Gäste, die auf das neue «Graubünden geht aus» warten. Bilder Yanik Bürkli

Live-Reportage 
eines Abenteurers
Chur. – Der Profi-Abenteurer An-
dreas Hutter gewährt am Freitag,
27. Januar, im Churer Titthof in ei-
ner Live-Reportage Einblicke in
sein aufregendes Leben. Der Lu-
zerner ist unter anderem mit dem
Pferd durch Patagonien geritten,
mit dem Seitenwagen durch die
Mongolei gefahren und hat die Ark-
tis mit dem Hundeschlitten erkun-
det. Im Dezember 2011 ist von
Hutter das Buch «Der Abenteurer»
erschienen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.30 Uhr. (so)

«Neue» UBS in Chur
öffnet ihre Türen
Chur. – Nach ihrem Umbau prä-
sentiert sich die UBS in Chur heller
und zeitgemässer, wie die Schwei-
zer Grossbank in einer Medienmit-
teilung schreibt. Am kommenden
Samstag, 28. Januar, wird die reno-
vierte Geschäftsstelle offiziell er-
öffnet. Von 10 bis 16 Uhr lädt die
UBS zum Tag der offenen Tür ein,
damit Kunden und Interessierte die
neuen Räumlichkeiten besichtigen
können. (so)

Energiestrategie des
Bundes – wie weiter?
Chur. – Am Dienstag, 31. Januar,
um 18 Uhr findet in der Aula der
IBW höhere Fachschule Südost-
schweiz ein Vortrag zur neuen
Energiestrategie des Bundes statt.
Laut einer Mitteilung erklärt Wal-
ter Steinmann, Direktor des Bun-
desamts für Energie, in seinem Re-
ferat den Weg vom Konzept bis zur
Umsetzung der neuen Energiestra-
tegie. Nach dem Bundesbeschluss
zum Ausstieg aus der Kernenergie
sei es interessant zu erfahren, in
welche Richtung sich die Strategie
entwickle. Der Eintritt kostet
15 Franken. (so)

HeizölPreise

Mitgeteilt von Swissoil Graubünden. Preis pro
100 l (inkl. MwSt) für Lieferung in Chur, gültig am
Tag der  Bestellung für eine Abladestelle.

Heizöl extra leicht, euro-Qualität
liter 16.1.12 23.1.12
500–1000 122.00 117.80
1001–2000 120.40 116.20
2001–3000 111.80 107.60
3001–6000 108.60 104.40
6001–9000 106.60 102.40
9001–14 000 105.30 101.00

öko-Heizöl nach CH-Qualitätsstandard
liter 16.1.12 23.1.12
500–1000 124.10 120.00
1001–2000 122.50 118.40
2001–3000 113.80 109.70
3001–6000 110.70 106.60
6001–9000 108.60 104.50
9001–14 000 107.20 103.10

Tägliche Preisänderungen vorbehalten. Fracht-
und LSVA-Zuschlag für Lieferungen ausserhalb
Chur. Die Preise verstehen sich inklusive Mehr-
wertsteuer.


